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Berichte und Reportagen

Die Geschichte des Lüdenscheider
Weltladens begann 1977. Vier Grup-
pen, die sich bis dahin – jede für sich
– für die Belange der Menschen in är-
meren Ländern einsetzten, schlossen
sich zusammen: Projekthilfe Sahelzo-
ne, Amnesty International, Lepra-
und Tuberkulosehilfe, Terres des
Hommes. Die Initiative hatte Gerhild
Theis ergriffen, die damit das Enga-
gement der Hilfswilligen bündelte.

„Viele kleine Leute an vielen kleinen
Orten, die viele kleine Schritte tun,
können das Gesicht der Welt verän-
dern“, dieses Motto wurde zum Leit-

spruch. Die Gründungsmitglieder
durften damals auch auf die Hilfe
der belgischen Soldaten bauen, die
dank der Kommandantur viele Wa-
ren aus Soest – wo deren Lazarett
war und ebenso der Fair-Handels-
partner – nach Lüdenscheid beför-
derten, erinnert sich Gründungsmit-
glied Joachim Woschée. Bezogen
wurden die Waren bis auf den heuti-
gen Tag hauptsächlich von der GEPA
(Fair Trade Company), El Puente und
dem 3. Welt-Partner Ravensburg.
„Wir beschränken uns auf uns be-
kannte Importorganisationen, weil
darauf Verlass ist“, sagt Vorsitzende

Marlies Janning. Regelmäßiger Ge-
dankenaustausch mit den Handels-
partnern und Einladungen von Refe-
renten nach Lüdenscheid (beispiels-
weise von der GEPA) zu verschie-
densten Themen sind längst gang
und gäbe.

In erster Line geht es um das Auf-
merksam-Machen auf die bestehen-
den ungerechten Handelsstrukturen
– „damit sich insgesamt etwas verän-
dert.“ Ein zweites, ebenso wichtiges
Vorhaben ist die Bildungs- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, die in Zusammen-
arbeit mit der VHS, der Agenda und
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